
18.1 C BRISBANE STAR 12791T Br 

DUIKBOOT gibt: 

Defe3/23, ZTPG 3239 gibt: 

KTB U431 meldet der angegriffenen Dampfer funkte er sichtete ein Sehrohr. 

Der Admiralty War Diary für den 15/07/41 (sehe https://catalog.archives.gov/id/77733034?objectPage=284) gibt: 

Meldung von die BRISBANE um 1110GMT = 1310DSZ.  
U431 feuerte laut KTB den 2-Torpedofächer um 1313DSZ, deckt sich 100% mit der Angriffszeit laut die BRISBANE. 

TF U431 AL1349 = 5927N-2600W. Dies ist nur 21sm entfernt von 5918N-2522W, die von der BRISBANE STAR 
gemeldete Position. 

Fazit: den Angriff von U431 bezog sich auf die BRISBANE STAR, einen 12791T großen britischer Frachter (und kein 
Tanker wie angegeben im Funkspruch von U431). 

DUIKBOOT wird ergänzt: U431 griff erfolgslos den C BRISBANE STAR 12791T Br an in AL1349. 



18.2 U137 vs. ST.GERMAIN & VERONICA 

DUIKBOOT gibt: 

ASS gibt: 

Beide Dateien geben die 2 Angriffe von U137 am 17/11/40 aber mit Unterschieden: 
- Buchstabierung vom Namen der St.GERMAIN; 
- Reihenfolge worin die Frachter torpediert wurden; 
- Konvoi-Angabe. 

18.2a. Buchstabierung. 

„Lloyd’s Register“ gibt der Namen als SAINT GERMAIN (und auch die andere Dampfer der ‚SAINT‘-Line werden 
buchstabiert mit ‚SAINT‘, nicht mit ‚St.‘), genau wie bei Gröner, Jordan, https://www.sjohistorie.no/en/skip/478802/, 
und https://www.krigsseilerregisteret.no/skip/478802. 

„Lloyd’s War Losses“ buchstabiert der Name (auf Seite 156) zwar als ST.GERMAIN, für DUIKBOOT folgen wir aber 
„Lloyd’s Register“ und werden den Namen in die Datei ändern in SAINT GERMAIN. 

18.2b. Reihenfolge. 

Es gibt die Torpedoschußmeldungen in ASS: 
https://www.historisches-marinearchiv.de/projekte/ass/ausgabe.php?where_value=756&lang=1

Wichtig beim Angriff um 20u14: Untergang vom angegriffenem Dampfer wird nicht beobachtet. 



Und https://www.historisches-marinearchiv.de/projekte/ass/ausgabe.php?where_value=757&lang=1: 

Wichtig beim Angriff um 20u50: Dampfer sinkt sehr schnell, Annahme es ist ein Erzschiff. 

Aus „Lloyd’s War Losses“: 
Ladung der SAINT GERMAIN: 1440tons pitprops (Grubenholz). 
Ladung der VERONICA:           1800tons ore (Erz). 
Notiz in „Lloyd’s War Losses“ zu die SAINT GERMAIN: 

Laut diese Angabe in Lloyd’s sank die SAINT GERMAIN nicht kurz nach die Torpedierung am 17/11/40, sondern erst 
am nächsten Tag. 

TNA ADM199/2134 (Survivors‘ reports) bringt Aussagen vom Master der SAINT GERMAIN 



Diese Aussage bestätigt die Angaben bei Lloyd’s die SAINT GERMAIN sank nicht unmittelbar nach seiner 
Torpedierung. Er erwähnt etwa eine viertel Stunde nachdem die Besatzung in die Boote gegangen waren gab es eine 
schwere Explosion in einiger Distanz. Dies dürfte sich beziehen auf der 2.Angriff von U137 (auf die VERONICA). 

U137 meldet in seine Torpedoschußmeldungen er beobachtete nicht den Untergang vom um 20u14 torpediertes 
Schiff, während der Dampfer der um 20u50 torpediert wurde gleich sank, in etwa 30sek. 

Der Master der SAINT GERMAIN sagt aus die Torpedierung seines Schiffes fand statt um etwa 18u20, und dass der 
Dampfer noch lange treibend über Wasser blieb. Die 18u20 (GMT) ist fast identisch mit der Zeit von U137’s ersten 
Angriff (20u14DSZ = 18u14GMT). Die Zeit er hörte in einiger Distanz eine weitere schwere Explosion deckt sich gut 
mit die Zeit vom 2.Angriff U137 (20u50DSZ). 

18.2c. Konvoi-Angabe. 

Arnold Hague’s convoy database (http://www.convoyweb.org.uk/hg/index.html) gibt die SAINT GERMAIN und 
VERONICA als Dampfer im Konvoi HG.46. 

TNA ADM199/2134 (Survivors‘ reports) bringt ebenfalls die Information vom Master der SAINT GERMAIN dass er und 
die VERONICA teil vom Konvoi HG.46 waren, und dass beide Nachzügler waren zum Zeitpunkt von U137’s Angriffe. 

Zusammengefasst: 
Die St.GERMAIN wird umgetauft in DUIKBOOT zum SAINT GERMAIN. 
Die Angabe die SAINT GERMAIN und VERONICA waren Nachzügler vom Konvoi HG.46 bleibt. 
Wir behalten die Angaben bei die SAINT GERMAIN wurde zuerst von U137 torpediert (ohne Beobachtung vom 
Untergang vom Dampfer). Die mit Erz beladene VERONICA wurde im 2.Angriff torpediert und sank in kürzeste Zeit. 

Wir meinen an Hand die vorliegenden Informationen die Torpedoschußmeldungen in ASS werden z.Z. gelinkt an die 
Falsche Dampfer, und die Konvoi-Kennung dürfte ergänzt werden (mit vielleicht in die Fußnote die 2 Dampfer waren 
Nachzügler). 

TNA-Akten die konsultiert wurden i.B. HG.46 aber keine ergänzende Informationen brachten zu die oben 
beschriebene Ereignisse: ADM199/2185/109; ADM199/2110/67; ADM199/61/47 und ADM199/61/48. 



18.3 U137 vs. C PLANTER 5887T Br 

DUIKBOOT gibt: 

ASS - https://www.historisches-marinearchiv.de/projekte/ass/ausgabe.php?where_value=755&lang=1 - bringt eine 
Torpedoschußmeldung von U137. 

Die Admiralty War Diaries - https://catalog.archives.gov/id/77735883?objectPage=77 – für den 16/11/1940 melden: 

Und https://catalog.archives.gov/id/77735883?objectPage=55



TNA ADM199/2110/68 (Eine Akte mit Angaben zu die Geleite HG.46 und SL.53) bringt auf S.147: 

U137 erkannte der angegriffene Dampfer als die PLANTER, gibt einwandfrei an in der Schußmeldung der Treffer 
wurde deutlich beobachtet, das sinken vom Dampfer aber nicht (‚wegen erwartete Abwehr sinken nicht abgewartet‘). 

U137 meldet den Angriff am 16/11/40 um 2015 (DSZ) 
Die TNA-Akte meldet den Angriff als annähernd um 1800 am 16., und verwendet GMT-Zeiten (DSZ = GMT +2). 
Die Admiralty War Diaries melden den Angriff als einen ‘Scapa W/T’ von 1925/16, wobei diese Station angeblich die 
im November 1940 in der U.K. übliche ST-Zeit verwendet (Britischer Sommer Zeit mit BST = GMT +1). 

Diese 2 Punkten, fast identische Zeitangaben auf deutsche und englische Seite sowie die Erkennung vom Ziel 
machen klar U137 torpedierte die PLANTER. 

Dies ist gut, denn die unterschiedliche Positionsangaben hätten sonst Zweifel aufkommen lassen… 
Die Position vom Angriff laut U137’s Torpedoschußmeldung (AM5427) liegt im besten Fall noch immer 83sm von die 
Angriffsposition 5538N-0827W (29sm NNW vom Bloody Foreland im NW von Nord Irland) wie gemeldet vom 
PLANTER. Lloyd’s War Losses bringt auch keinen anderen Dampfer – versenkt oder nur beschädigt - der an diesem 
Tag, Zeit und Ort in betracht kommt für den Angriff von U137. 

Die Admiralty War Diaries geben an dass die am 16/11/40 torpedierte PLANTER erst um 2100 (GMT) am 17/11/40 
untergegangen sein soll. Die diaries machen keine Angaben worauf diese Information stützt. 

Die Akten – und A.Hague’s Convoy Database http://www.convoyweb.org.uk/sl2/index.html - geben an die PLANTER 
war teil vom Konvoi SL.53 aber zur Zeit von U137’s Angriff vor dem Konvoi hinaus fuhr: sie war ein ‘romper’ zur 
Angriffszeit. 

Fazit: DUIKBOOT wird ergänzt mit genauere Positionsangaben für U137’s Angriff (T-Schußmeldung) sowie die 
Angabe die PLANTER war ein ‘romper’ vom Geleit SL.53. 



18.4 Erfolgreiche Angriffe am 27/11/1940 im Quadrat AM 

Ende November passierten 8 U-Boote dem Quadrat AM: 
U47 kehrte Heim von der Feindfahrt, und meldete 1 Angriff (3t) am 27.11.40; 
U93 kehrte Heim von der Feindfahrt, stand am 27.11. in AM73, aber meldete keinen Angriff; 
U95 kehrte Heim von der Feindfahrt, und meldete 1 Angriff am 27.11. in AM19; 
U99 lief am Ende einer Feindfahrt ein in Lorient am 27.11.40, U99 führte keinem Angriff in AM am 27.11.: 
U100 lief am Ende einer Feindfahrt ein in Lorient am 27.11.40, U99 führte keinem Angriff in AM am 27.11.: 
U103 kehrte Heim von der Feindfahrt, und meldete 1 Angriff am 27.11. in AM48; 
U104 kehrte nicht Heim von der Feindfahrt (=es gibt kein KTB vom Boot). Es gibt auch keine Funksprüche am BdU 

die Auskunft geben ob das Boot vor seine Versenkung am 28.11.40 erfolgreiche Angriffe fuhr; 
U140 kehrte Heim von der Feindfahrt, stand am 27.11. in AF77 (meldete keinen Angriff in AM am 27.). 

Für die erfolgreiche U-Angriffe auf Alliierte Dampfer in AM am 27.11/40 kommen nur in Betracht:
  U47: 1 Angriff 
  U95: 1 Angriff 
U103: 1 Angriff 
U104: kein KTB vorhanden. Angriff(e) möglich, aber nicht dokumentiert auf deutscher Seite. 

“Lloyd’s War Losses” (Seite 162) gibt 2 Dampfer die von einem U-Boot versenkt wurden am 27/11/40 im Quadrat 
AM: 

- DIPLOMAT Br 8240T von New Orleans und Bermuda unterwegs nach Liverpool. 
Lloyd’s gibt 2 Verlust- Positionen: 5542N-1338W (AM4373) und 5545N-1157W (AM4391). 
Lloyd’s bemerkt dass Wrackteile gefunden wurden in 5550N-1212W (AM4358). 

- GLENMOOR Br 4393T von Cardiff unterwegs nach Alexandria mit 7410T Kohlen. 
Lloyd’s gibt als Verlust-Position 5435N-1431W (AM4733). 

Lloyd’s bringt ein Dampfer der von ein U-Boot beschädigt, aber nicht versenkt wurde am 27.: 
- CHARLES F.MEYER Br 10510T von Aruba und Bermuda unterwegs nach Avonmouth 

Lloyd’s meldet der Dampfer erreichte die Clyde mit schwere Schaden am Vorschiff. 
Als Position für den U-Angriff gibt Lloyd’s “15 miles E. of Inistrahull”. 
Mit Inistrahull in 55°25’55”N-07°14’33”W liegt eine Position15sm östlich davon in 5526N-
0648W (AM6412). 

18.4a. U47 

U47 machte 3 Angriffen mit je einem Torpedo auf denselben einzeln fahrenden Dampfer am 27/11/40 zwischen 0740 
und 0848 im Quadrat AM019. Ohne dabei einen Treffer zu erzielen. 
Folge: die Dampfer die am 27/11/40 beschädigt oder versenkt wurden in AM als Folge eines U-Boot Angriffs, wurden 
NICHT angegriffen von U47. Bleiben U95, U103 und U104 als möglich ‘erfolgreiche’ Boote. 

Welcher Dampfer wurde erfolgslos von U47 angegriffen? 

KTB U47 (siehe z.B.http://www.ubootarchiv.de/ubootwiki/index.php/KTB_U_47_-_9._Unternehmung_Seite_19
0740 - Qu. AM 0192 m.o. 56°41'N, 12°23'W. NNW 6, Kreuzsee. Schuß Rohr II. G 7a. E = 300 m, Lage 80, Fahrt 9, 

Tiefe 3 m. Nichts. 
0758 - Schuß Rohr I. G 7e, Tiefe 2 m, E = 350 m, Fahrt 8 sm. Nichts!! 
0848 - Qu. AM 0191 r.m. Schuß Rohr V, schulmäßiger Heckanlauf. E = 500 m, Fahrt 6,5 sm, Tiefe 2 m. Auch nichts? 

Bei der Nachrechnung ergibt sich folgendes: Mit dem eingestellten Vorhalt hätte bei der geringen E der erste Schuß 
treffen müssen bei Gegnerfahrten zwischen 4 und 12 sm. Beim dritten zwischen 4 und 11 sm. 

Das Schiff hatte etwa 4.000 – 5.000 BRT, anscheinend war es Dampfer "West Wales" der gestern Abend bereits 100 
sm östlich von uns ein Uboot meldete. Die Silhouette entsprach ihm jedenfalls. Geschätzter Tiefgang des leeren 
Schiffes 3,5-4 m. Die Lage und E sind einwandfrei. 

TNA ADM199/59/32, RoP Commodore OB249, gibt an die WEST WALES (4353T) meldete um 1650 am 26/11/40 
aus 5539N-0955W (=AM5274) sie wurde angegriffen von ein U-Boot. Die WEST WALES war z.Z. der Meldung ein 
Nachzügler vom Geleit OB249. Sie zog wahrscheinlich nach wegen das stürmisches Wetter. 
TNA ADM237/509, convoy records, berichtet zum Punkt im RoP Commodore: ‚the WEST WALES got away all right‘.  



Die Admiralty War Diaries melden (https://catalog.archives.gov/id/77725440?objectPage=701): 

1530 GMT = 1730 DSZ (dies bedeutet TNA ADM199/59/32 RoP Commodore verwendet BST-Zeiten) 

Laut TNA ADM199/59/32 gab der Commodore Befehl zur Auflösung vom Geleit OB249 um 1700 am 28/11/40 
(1700BST = 1800DSZ). Eigentlich hätte die Auflösung später, in die Abenddämmerung, am 28. statt finden sollen. Der 
Commodore OB249 entschied sich für die frühere Uhrzeit um die Dampfer die Gelegenheit zu bieten sich voneinander 
zu trennen vor es (zu) dunkel wurde. Um Kollisionen zu vermeiden. ADM199/59/32 gibt 2 Positionen für die Auflösung 
vom Geleit: S.267 (Formular) gibt 5448N-1721W, S.273 (eine Skizze) gibt etwa 5436N-1724W. 

Aus obiges geht hervor es sei durchaus möglich die WEST WALES, als Nachzügler vom Konvoi OB249, setzte am 
26. um 1650BST = 1750DSZ eine SSSS-Meldung ab, verfolgte seinen Weg westwärts, und wurde – noch immer 
alleine fahrend - von U47 erfolgslos angegriffen am 27/11/40 ab 0740DSZ. 

Die SSSS-Position am 26. 5539N-0955W, liegt etwa 100sm entfernt von U47’s Angriffsposition am 27. Diese Strecke 
könnte die WEST WALES (erbaut 1925) mit etwas über 7kn fahrend schon abfahren. In ADM199/59/32, RoP 
Commodore OB249, wird sie aufgelistet als ein ‘9kn’ Dampfer. Und laut KTB U47 entsprach die Silhouette vom 
angegriffenem Dampfer die der WEST WALES. 

Fazit: in DUIKBOOT wird die WEST WALES als Ziel von U47’s Angriffen am 27/11/40 dokumentiert. 
Sie wurde nicht beschädigt oder gar versenkt.  
U47 hatte keinen Anteil an die am 27/11/40 beschädigte bzw. Versenkte Dampfer im Quadrat AM.  

18.4b. U103 

ASS (https://www.historisches-marinearchiv.de/projekte/ass/ausgabe.php?where_value=779&lang=1 ) bringt die 
Torpedoschußmeldung für U103’s einzigem Angriff am 27/11/40:



Der Admiralty War Diary für den 27/11/40 (https://catalog.archives.gov/id/77725440?objectPage=730) meldet … 

Auch “Lloyd’s War Losses” (S.162) gibt als GLENMOOR’s Verlustposition 5435N-1431W (= umgerechnet AM4733). 
Dem Zeitpunkt von GLENMOOR’s Funkmeldung (1800 oder 1804GMT = 2000 oder 2004DSZ) ist fast identisch mit 
der Zeit in U103’s T-Meldung (1956DSZ). 

TNA ADM199/2110/104, RoP Commodore OB248, gibt – wie die AWD - die GLENMOOR als Nachzügler von OB248. 

Die vom GLENMOOR gemeldete Position, 5435N-1431W, ist nur etwa 17sm entfernt von U103’s Angriffsposition laut 
T-Meldung (Mitte AM4818 = 5421N-1415W), ein vernachlässigbarer Unterschied. 

Fazit: U103, in sein einziger Angriff am 27/11/40, torpedierte und versenkte die britische GLENMOOR. 

Die Andere am 27. von einem U-Boot beschädigten (CHARLES F.MEYER) bzw. versenkten Dampfer (DIPLOMAT) 
müssen Ziel von U95 oder U104 gewesen sein. 

18.4c. U95 

ASS (https://www.historisches-marinearchiv.de/projekte/ass/ausgabe.php?where_value=778&lang=1  ) 
bringt die Torpedoschußmeldung für U95’s einzigem Angriff am 27/11/40: 



U95 machte laut sein KTB 3 Angriffe mit je einem Torpedo auf denselben einzeln fahrenden Dampfer am 27/11/40 
zwischen 0042 und 0058 im Quadrat AM1986, wobei nur der letzte Torpedo traf. Der Dampfer sank innerhalb 2min 
über den Bug. 
Das Ziel von U95 kann nicht die CHARLES F.MEYER gewesen sein, denn dieser Dampfer wurde bei einem 
Torpedoangriff nur beschädigt, nicht versenkt. Es gibt kein Bericht vom Master der CHARLES F.MEYER. 

Admiralty War Diary zum 27/11/40 (https://catalog.archives.gov/id/77725440?objectPage=728): 

Admiralty War Diary zum 28/11/40 (https://catalog.archives.gov/id/77725440?objectPage=765) 

“Lloyd’s War Losses” gibt 2 Versenkungspositionen für die DIPLOMAT: 
5542N-1338W (AM4373) und  
5545N-1157W (AM4391). 

Gerechnet vom Mitte des Quadrats AM1986, die Angriffsposition von U95, liegt die erste ‘Lloyd’s’-Position 60sm 
entfernt, die 2. Position sogar 100sm. 

Die Admiralty War Diaries (https://catalog.archives.gov/id/77725440?objectPage=729) melden am 27/11/40… 

Es gibt keine genaue Versenkungszeit der DIPLOMAT, aber es ist deutlich das es spät am Abend vom 27/11/40 war 
in GMT-Zeiten, also spät am Abend des 27. oder ganz früh in DSZ am 28/11/40. 



Die Angriffe von U95 kommen nicht in Betracht für die Angriffe auf die CHARLES F.MEYER (weil nur beschädigt) 
weder für die DIPLOMAT (Position & Angriffszeit). Und beide Dampfer waren etwa 3-fach so groß (bzw. 10516T und 
8240T) wie die von U95 geschätzte Größe vom angegriffenem Dampfer (3000T). 

P.S. Ein weiterem – etwas weniger aussagendem Punkt – ist das U95 die Länge des angegriffenen Dampfers auf 
120m schätzt. Die Diplomat hatte eine Länge von 499ft oder 152m. 

Fazit: es bleibt nur U104 dass am 27/11/40 die CHARLES F.MEYER und die DIPLOMAT torpediert haben kann, 
wonach U104 (wahrscheinlich) am 28/11/40 auf ein Mine lief (mit Verlust der ganze Besatzung) und nicht von seine 
Feindfahrt heimkehrte.  

Problem: wenn U95 den Untergang des von ihm am 27/11/40 angegriffenem Dampfer beobachtete, und dies keins 
der Dampfer war die von Lloyd’s aufgelistet werden als beschädigt/versenkt am 27/11/40 von einem U-Boot, dann 
musste der Angriff von U95 sich beziehen auf einen Dampfer der ‘vermisst’ wurde, d.h. der keine SSSS-Meldung 
hätte funken können und von den es keine überlebende Besatzungsmitglieder gab. 

“Lloyd’s War Losses” (Vol.II, S.1285) meldet zum dänischen Dampfers IRENE MARIA:  
Left Southampton Nov.3, 1940 for Bridgewater Nova Scotia. Sailed (in ballast) Milford Haven Nov.22. 
The Missing Ship Committee considered lost by war causes on Nov.28. 
Dies ist der einzige Dampfer der anscheinend in Betracht kommt als Ziel von U95’s Angriff. 

Die IRENE MARIA könnte mit Abfahrt in Milford Haven am 22/11/40, die Angriffsposition von U95 früh morgens am 
27/11/40 erreicht haben. Das torpedierte Schiff war ziemlich klein (U95 schätzte 3000T groß, 120m lang: die IRENE 
MARIA maß 1862T und war 289ft (=88m) lang. 

Eine Begründung vom erwähntes ‘Missing ship committee’ liegt nicht vor. 

Fazit: In Abwesenheit anderer Angaben wird angenommen U95 versenkte die IRENE MARIA am 27/11/40. 

Zur DIPLOMAT (Ziel U104, siehe oben) gibt es weitere Informationen im Admiralty War Diary zum 28/11/40 (siehe 
https://catalog.archives.gov/id/77725440?objectPage=764)  



18.5 Geleit OB.248 und C TEMPLE INN 5218T Br (25/11/1940) 

Die TEMPLE INN wurde angedeutet als Schiff vom Commodore OB248. 

Admiralty War Diaries für den 25/11/40 https://catalog.archives.gov/id/77725440?objectPage=676: 

1145=GMT 

Und https://catalog.archives.gov/id/77725440?objectPage=677

D.h. der C.i.C. Western Approaches schickt einen Zerstörer um die vom TEMPLE INN bei zu stehen. 
1246=BST. 

Bis 28/11/40 keine weitere Meldungen gesichtet in die AWD’s i.B. die TEMPLE INN oder der Zerstörer MALCOLM. 

TNA ADM199/59/31, RoP Commodore OB283, meldet: 

Für 25/11/40 meldet die Akte: 

Die TEMPLE INN wurde zum Nachzügler von OB248. 



TEMPLE INN feuerte auf das U-Boot: 

Das U-Boot wurde laut die Meldungen gesichtet ab 1144GMT bis 1227GMT, ein Zeitraum von 43 Minuten. 
5615N-0840W = AM5235 
1144GMT = 1244BST=1344DSZ 

TNA ADM199/2110/104, RoP Commodore OB248 

Welche U-Boote waren am 25/11/40 in - oder Nähe - AM? 
U47, U52, U93, U94, U95, U100, U103 und U104. Alle– außer U104 – kehrten Heim von der Feindfahrt. 
Keins der heimgekehrte Boote erwähnte ein Ereignis im KTB am 25/11/40 das sich beziehen könnte auf die Sichtung 
und Aktionen der TEMPLE INN. 

Da die TEMPLE INN sich sicher war ein U-Boot gesichtet zu haben während etwa 43 Minuten, mehrfach das Feuer 
drauf eröffnet hat (4x 4” Schuß), und der C.i.C. Western Approaches die Sichtung ernst genug meinte um der 
Zerstörer MALCOLM drauf los zu schicken, dürfte man meinen es wurde tatsächlich ein U-Boot gesichtet. 

Wenn ein U-Boot gesichtet und beschossen wurde von die TEMPLE INN, ist es sonderbar dass dieses U-Boot sich 
angeblich wenig Mühe machte um den 5000T-er an zu greifen. Und dass während die Hauptmaschine der TEMPLE 
INN zwischen 1246 und 1529GMT außer Betrieb war (Schaden an die Maschine wegen zu lange laufen mit  
Höchstfahrt während die Verfolgung vom gesichtetes Boot). 

War das Wetter zu schlecht und das Verhalten der TEMPLE INN (lief unkontrolliert, rollte sehr stark,…) zu 
unberechenbar um einen Angriff mit Erfolgschancen zu starten? Vielleicht feuerte das Boot sogar einen (oder 
mehrere) Torpedo(s) auf den Dampfer aber waren es alle Fehlschusse (Stürmisches Wetter, Verhalten der TEMPLE 
INN,…). 

Fazit: während es nicht 100% sicher ist die TEMPLE INN sichtete ein U-Boot, wenn es doch ein U-Boot gab dann war 
dies wahrscheinlich U104. 
U104 könnte die Ereignisstelle erreicht haben am 25/11/40, und war das einzige Boot das nicht Heim kehrte. Keins 
der heimkehrende Boote die am 25/11/40 in AM waren meldeten einen Angriff durch einen Dampfer. 

Der Angriff von die TEMPLE INN auf U104 um 1345DSZ am 25/11/40 in AM5235 kommt in DUIKBOOT mit ein 
Fragezeichen. 



18.6 Geleit OB.249 und die C ST.ELWYN 4940T Br (+ 28/11/1940 von U103) 

Die Eintragung zum Angriff von U103 auf die ST.ELWYN am 28/11/40 ist (zu) kurz gefasst in DUIKBOOT: 

Laut KTB wurde die ST.ELWYN bereits um 0945 gesichtet und musste einen Überwasserangriff abgebrochen werden 
wegen die schnell eintretende Dämmerung. U103 tauchte und versuchte gegen 1000 einen Unterwasserangriff der 
ebenfalls abgebrochen wurde weil der Dampfer stark zackte und der Mindestabstand zum Ziel 2500m betrug. 

U103 taucht auf und versucht sich vor zu setzen. Ziel bleibt stark zacken und der Seegang nimmt wesentlich zu. U103 
entschied zu einem Unterwasserangriff in die abendliche Dämmerung. 

Um 2024 Angriff mit einem Torpedo, Rohrläufer, der mit einige Sekunden Verzögerung mit die Minen-
Ausstoßvorrichtung aus dem Torpedorohr ausgestoßen wird. Treffer. 

Um 2027 folgt ein Fangschuß. Die ST.ELWYN + 

Die TNA-Akten zum Geleit OB249 erwähnen die ST.ELWYN nur als Dampfer der im Geleit fuhr. Angeblich war die 
ST.ELWYN bereits ein Nachzügler vom Geleit vor dieses am 28/11/40 um 1700 aufgelöst wurde. Zur Zeit von U103’s 
Torpedoangriffe gab es das Geleit nicht mehr: die ST.ELWYN war ein Einzelfahrer vom ex-OB249. 

In die Admiralty War Diaries wird die ST.ELWYN nicht erwähnt, auch nicht Anfangs Dezember nachdem die 
Überlebenden der ST.ELWYN von die LEEDS CITY an Land gebracht wurden. 

Die TNA-Akte ADM199/2134 mit ‚Survivor’s Reports‘ meldet es gibt kein Bericht zu die ST.ELWYN. 

Dass die Alliierte Informationen zu diese Versenkung ‚dürftig‘ sind geht auch hervor aus „Lloyd’s War Losses“ (S.163) 
dass 2 Versenkungspositionen gibt für die ST.ELWYN: ‚about 5330N-1900W‘ und ‚5530N-1930W‘ wobei keins von 
Beide als eine von die Admiralität akzeptierte Position angemerkt ist. 

https://brabantsegesneuvelden.nl/persoon/leon-verschuuren-tilburg-1919 berichtet zum Ereignis, und meldet die 
ST.ELWYN fing an (stark) zu zacken nach dem ersten Angriffsversuch von U103, wobei es allerdings falsch ist U103 
feuerte bereits morgens einen Torpedo auf den Dampfer. 
Übersetzt lautet der niederländische Text: 
„Das unbegleitete Schiff wird am Morgen vom deutschen U-Boot U-103 entdeckt, woraufhin St. Elwyn einen 
Zickzackkurs einschlägt. Dadurch verfehlt der erste Torpedo sein Ziel und die Verfolgungsjagd dauert den ganzen 
Tag.“ 

chrome-extension://oemmndcbldboiebfnladdacbdfmadadm/https://reardonsmithships.co.uk/rslnewsletter035.pdf
berichtet:  



Aus die 2 Berichte geht hervor die ST.ELWYN war sich seit früh morgens am 28/11/40 bewusst ein U-Boot griff sie an 
oder versuchte zum Angriff zu kommen. Und keine Spur einer SSSS-Meldung…. 

Es fand sich keine (Alliierte) Primär-Quelle mit eine Beschreibung von die Ereignisse mit und Versenkung von die 
ST.ELWYN. 



18.7 U-Bootsangriffe am 7/03/1941 im Quadrat AM gegen Konvoi OB293 

ASS bringt die Information: 

‘German U-boat lossess during world war II’ von A.Niestlé (Ausgabe 2022) bringt zu U47, Notiz 6 (Seite 215) die 
Information “However, unlike to previous attributions by the FDS/NHB, the British whaling ship TERJE VIKEN was not 
attacked by U47 on 7 March 1941, but torpedoed by its sister boat U70.” 

In DUIKBOOT steht z.Z.: 

Was folgt ist einem Versuch mit vorhandene Unterlagen vor allem die Geschehnisse rundum die TERJE VIKEN – 
torpediert von U47? torpediert von U70? – womöglich zu klären und gegebenenfalls DUIKBOOT zu korrigieren. 

Informationen entnommen aus die Admiralty War Diaries zum 07/03/1941: 
https://catalog.archives.gov/id/77731198?objectPage=182



https://catalog.archives.gov/id/77731198?objectPage=151



https://catalog.archives.gov/id/77731198?objectPage=150

https://catalog.archives.gov/id/77731198?objectPage=149



ADM War Diaries 08/03/1941, https://catalog.archives.gov/id/77731198?objectPage=115

TNA ADM199/2136 bringt Erklärungen von Überlebenden von Angegriffene Dampfer. Hiernach die für diese Arbeit 
interessante Teile aus die Erklärungen. 

DELILIAN (ab Seite 35 der Akte. Ohne Angabe welche Zeitzone verwendet wurde für die Zeitangaben) 
Notiz: Survivors‘ Report auch vorhanden in ADM199/1707 

ATHELBEACH (ab Seite 20 der Akte. Ohne Angabe welche Zeitzone verwendet wurde für die Zeitangaben) 
Notiz: Survivors‘ Report auch vorhanden in ADM199/1707 



TERJE VIKEN (ab Seite 20 der Akte. Ohne Angabe welche Zeitzone verwendet wurde für die Zeitangaben) 
Notiz: Survivors‘ Report auch vorhanden in ADM199/1707 



MIJDRECHT (ab Seite 42 der Akte. Ohne Angabe welche Zeitzone verwendet wurde für die Zeitangaben) 
Notiz: Survivors‘ Report auch vorhanden in ADM199/1707 

Welche U-Boote kommen in Betracht für diese Angriffe auf dem Geleit OB.293? 
U74, U95 und U108 waren - grob gesehen - in die Gegend, aber kehrten Heim von ihre Feindfahrt und meldeten 
keinen Torpedoangriff am 07/03/41. 
UA und U37 kehrten ebenfalls Heim von ihre Feindfahrt und führen einen Angriff am 07/03/41 (in AL) aber Zeitpunkt 
und Position dieser Angriffen machen sie kommen nicht in Betracht für die Angriffe auf die 4 oben erwähnte Dampfer 
aus OB.293. 

Es bleiben 3 U-Boote die in Betracht kommen für die Torpedoangriffen auf die oben erwähnte Dampfer, und … keins 
dieser 3 kehrte Heim von seiner Feindfahrt: d.h. keine U-Boots-KTB und keine Torpedoschußmeldungen. 

- U47 
- U70 
- U99 



Für U70 und U99 gibt es ‘interrogation reports of survivors’ bei www.uboatarchive.net. 

Zu U70:  Dem Bericht verwendet BST-Zeitangaben. 
Behauptet mit 4 Torpedos kurz nacheinander 4 Dampfer getroffen zu haben  



Zu U99 

KTB BdU 07/03/41 (B-Dienst):



In TNA ADM199/1707 bringt der Master vom Dampfer LORETO einen Überblick der erhaltene Funkmeldungen: 

Kurzfassung vom LORETO, wobei die BST-Zeiten aus den obigen Tekst in GMT umgesetzt wurden. 

Notizen:  
1) Die EMPIRE ATTENDANCE (richtiger Schiffsname: EMPIRE ATTENDANT) wurde nicht torpediert in OB293. 
2) Der Dampfer der um 2311GMT torpediert wurde (von UA), war die DUNAFF HEAD (Pos.72). 

3) Mit die LORETO in Position 41 vom Geleit, ist der torpedierte Dampfer 1sm an Steuerbord wahrscheinlich die 
DELILIAN, Position 61 im Geleit. 

4) 1/4sm weiter entfernt an Stb der LORETO fuhr die ATHELBEACH, Position 71 im Geleit. 



Zeiten Dampfer wurden am 07/03/1941 getroffen von einem Torpedo laut Interrogation Reports von U-Boot 
Überlebenden, KTB BdU/B-Dienst, die Berichte der Dampfer-Überlebenden (‘Surv.Rep.’) und die Admiralty War 
Diaries (‘AWD’): 

ATHELBEACH  Surv.Rep.: torpediert 0345 (GMT), 1t, Stb 
Interrogation.U70 torpediert ATHELBEACH um 0430 BST
AWD: ATHELBEACH torpediert 0542 
W/T HMS WOLVERINE: ATHELBEACH torpediert */- 0450 
W/T 0540GMT (0740DSZ) ATHELBEACH in Bericht LORETO: ATHELBEACH torpediert 

DELILIAN Surv.Rep.: torpediert 0350, 1t, Stb  
Interrogation U70 torpediert DELILIAN um 0450 BST
KTB BdU (B-Dienst): 0604 
AWD: SSSS um 0400 
W/T HMS WOLVERINE: DELILIAN torpediert */- 0450 
W/T 0420GMT (0620DSZ) DELILIAN in Bericht LORETO: DELILAN torpediert 

TERJE VIKEN  Interrogation U70: misslungener Angriff von U70 mit 3t auf die TERJE VIKEN. Vor ein vierter 
Torpedo gefeuert werden könnte, wurde der Tanker von ein anderes U-Boot (zum 
 ersten Mal) torpediert um 0605 BST 

TERJE VIKEN  Surv.Rep.: TERJE VIKEN wurde mit 2 Torpedos torpediert an Stb torpediert um 0405. 
Interrogation U70: TERJE VIKEN wurde an Stb mit 2t’s torpediert von U? um 0605 BST
Interrogation U99: U99 kam zur Stelle nach U70 um etwa 0700, und stellte fest die TERJE 

VIKEN erlitt bereits vorher Schaden einer Torpedierung vor U99 selbst zum Schuß 
kam. Die 3 Torpedos von U70 verfehlten die TERJE VIKEN, die Torpedierung mit 2t 
um 0605 BST kann nur von U47 stammen, das einzige andere U-Boot zur Stelle. 

W/T HMS WOLVERINE: 4.Schiff (TERJE VIKEN) torpediert */- 0450 

MIJDRECHT  Surv.Rep.: MIJDRECHT wurde um 0415 an Stb torpediert mit 1t 
Interrogation U70: U70 torpedierte MIJDRECHT um 0625BST und wurde vom Tanker 

gerammt 
KTB BdU (B-Dienst): 0632 
AWD: torpediert um 0632 
W/T HMS WOLVERINE: MIJDRECHT torpediert +/- 0450 
W/T 0630GMT (0830DSZ) MIJDRECHT in Bericht LORETO: MIJDRECHT torpediert 

TERJE VIKEN  Surv.Rep.: TERJE VIKEN erhält einen 3.Torpedotreffer (an Bb) um 0450 
Interrogation U70/NID: der Tanker wurde erneut torpediert von ? um 0650 BST 
Interrogation U99: kurz nach 0700 feuerte U99 1t auf die TERJE VIKEN, der an Bb traf. 
KTB BdU: wahrscheinlich U99 

?? Zur gleicher Zeit vom Angriff auf die TERJE VIKEN feuerte U99 noch ein Torpedo auf einen 
anderen Dampfer im Konvoi OB.293, aber ohne ein Treffer zu erzielen.  
Quelle: ‚Interrogation U99‘. 

ATHELBEACH  Surv.Rep.: um ungefähr 0615 (GMT) erhält das Schiff an Bb einen 2. Torpedotreffer 
Surv.Rep.: um etwa 0700 traf ein 3. Torpedo die ATHELBEACH an Stb.  

Es folgte Geschützfeuer vom U-Boot. 
Danach erlitt die ATHELBEACH mittschiffs einen 4. Torpedotreffer 

Interrogation U99: U99 feuerte 3t’s auf einem Tanker vor dieser sank. Gemeint ist hier 
 offenbar die ATHELBEACH. U99 wurde danach von ein Geleitschiff mit 51 D/C’s 
 bombardiert, erlitt dabei aber keine Schaden. 

KTB BdU: 0747: ATHELBEACH wurde 2x torpediert 

Der Tanker ATHELBEACH sank kurz nach dem 4.Torpedotreffer (Angriff U99). 
Der beschädigte Frachter DELILIAN erreichte Rothesay am 10/03/41. 
Die TERJE VIKEN fuhr vorkriegs als ‘whale factory‘ (Walkocherei), wurde während des Krieges aber verwendet als 
Tanker. Das treibende Wrack der TERJE VIKEN (nur die Hälfte vom Ruder und Teile der Schraube war alles was 
noch über Wasser sichtbar war) wurde am 08/03/41 vom Hochsee Rettungsschlepper HMS BRIGAND (W83) mit 
Artillerie Schüsse versenkt. 
Der schwer beschädigte Tanker MIJDRECHT erreichte Rothesay 19/03/41 wo eine Notreparatur erfolgte bei die 
Govan-Werft. Endgültig repariert wurde er in Middlesbrough. 



Fazit: wir bleiben die Ansicht vertreten die TERJE VIKEN wurde zuerst von U47 torpediert, und nachher nochmals 
von U99. Nicht von U70. 


